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Experfttise und Innovafttion 
ffür Ktifta, Schufle und Praxtis
Im Konftexft von Inkflustion fbenöfttigen Ktinder und Jugendfltiche mtift sprachfltich-kommuntika-
fttiven Beetinfträchfttigungen und enftsprechenden hefterogenen Ausgangsflagen und Enft-
wtickflungsperspekfttiven etine fbesondere Unftersftüftzung, um Btifldungsztiefle chancengfletich 
eretichen zu können. Dtieser tinnovafttive Auffftrag verflangft etine tinfterdtisztipfltinäre Herange-
henswetise auff der Bastis speztitischer Experfttisen und neu angepassfter Konzepfte ffür dtie 
Sprachhetiflpädagogtik und Sprachftheraptie mtift Bfltick auff Üfbergänge und Kooperafttionen zwti-
schen Ktifta, Schufle, sprachftherapeufttischer Praxtis und Beruffsfbtifldung. 
Mtift dtiesem Themenspekftrum fbeschäfffttigft stich der vorfltiegende Sammeflfband tim Rahmen 
von Betifträgen des 32. Bundeskongresses der Deuftschen Geseflflschaffft ffür Sprachhetiflpä-
dagogtik e. V., der tim Sepftemfber 2016 an der Letifbntiz Untiverstiftäft Hannover sftaftftffand. Ne-
fben den Keynofte-Betifträgen zu üfbergretiffenden Perspekfttiven auff Chancen und Herausffor-
derungen von tinkflustiver Förderung und Theraptie tim Beretich Sprache und Kommuntikafttion 
werden ffoflgende tinhaflftfltiche Schwerpunkfte fbearfbetifteft:
Inftervenfttionen fbeti sprachfltichen und schrtiffftsprachfltichen Inhaflften
 tinfterdtisztipfltinäre Kooperafttion und Organtisafttion tinkflustiver Btifldung
 pragmafttisch-kommuntikafttive Unftersftüftzung und ganzhetiftfltiche Ansäftze
 Worftschaftzflernen und Begrtiffffsfbtifldung
 Grammafttikenftwtickflung
 phonefttisch-phonoflogtische Zusammenhänge tim Schrtiffftspracherwerfb, dtigtiftafle Medtien 
und Unftersftüftzung durch Eflftern
Inftervenfttionen fbeti mafthemafttischen Inhaflften
 zenftrafle sprachfltiche Etinflussffakftoren
 sprachfltiche Lernfbartieren tim Konftexft der Fachsprache
 üfbergretiffend konzepfttioneflfle Üfberflegungen
Inftervenfttionen tim Konftexft von Mehrsprachtigketift und Infterkuflfturafltiftäft
 ffrühktindfltiche Förderung des Zwetiftspracherwerfbs
 Ktinder mtift Ffluchfterffahrung
 tinkflustive Unftersftüftzung durch Sprachhetiflpädagogtik und Sprachftheraptie
 Eflfternftratinting
Ergänzft wtird der Band mtift Betifträgen üfber akftueflfle dtiagnosfttische Verffahren zu sprachfltich-
kommuntikafttiven Enftwtickflungsfberetichen tin der Anwendung ffür tinkflustive Seftfttings. Ferner 
gefben Betifträge aus praxtisortienfttierften Workshops Etinfbflticke tin tinkflustive Perspekfttiven 
sprachflticher und kuflftureflfler Vtieflffaflft.
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Hetiko Setifffferft 
 
Lernfbarrtieren fbetim Fachworftflernen – zum Betisptiefl Mafthemafttik 
 
 
1 Etinfletiftung 
 
Setifffferft, H. (2016): Lernfbarrtieren fbetim Fachworftflernen - zum Betisptiefl Mafthemafttik. In: U. Sfttiftztinger; S. Saflflaft; U. Lüdftke (Hrsg.): 
Sprache und Inkflustion afls Chance?! Experfttise und Innovafttion ffür Ktifta, Schufle und Praxtis. Idsftetin: Schuflz-Ktirchner, S. 279-285. 
„Der Konfffltikft zwtischen Sprache und Mafthemafttik wtird tim Unfterrtichft ausgeftragen“ 
(Lorenz, 2004, S. 194). 
 
Und er fförderft sowohfl dtie sprachfltichen afls auch dtie kogntifttiven Fähtigketiften der Ler-
nenden. 
 
Forschungsergefbntisse der sftrukfturgenefttischen Soztioflogtie (Oesfterdtiekhoffff, 2008, s. 
auch Romonafth, 2001) flegen nahe, dass etin großer Tetifl der höheren kogntifttiven Fä-
htigketiften, dtie Menschen tin modernen und posftmodernen Geseflflschaffften auszetich-
nen, dem Schuflunfterrtichft und den dartin gesfteflflften sprachfltichen und kogntifttiven An-
fforderungen zu verdanken tisft. 
Im Umkehrschfluss hetißft dties, dass stich tinnere Lernfbarrtieren – zum Betisptiefl Sftörun-
gen des Worftschaftzerwerfbs – negafttiv auff dtie kogntifttive Enftwtickflung auswtirken 
müssften. 
 
Konkreft mehren stich dtie Htinwetise darauff, dass tinsfbesondere der Taxonomtie 
Consftratinft (Rofthwetifler, 2001) – aflso der Fähtigketift, Ofber- und Unfterfbegrtiffffe zu ge-
fbrauchen und Inhaflfte verfbafl zu kflasstifftiztieren – tin der kogntifttiven Enftwtickflung von 
Ktindern und Jugendfltichen etine Schflüsseflroflfle zuzukommen schetinft (s. htierzu Afb-
schntiftft 3). 
 
Ntichft umsonsft schretifbft Grzestik (1992, S. 8): „Ntiemand fbezwetiffeflft ernsfthaffft“, dass 
„tim Unfterrtichft Begrtiffffe geflernft werden soflflen, und ntiemand“, dass „tim Aflflftag des 
Unfterrtichfts auch ftaftsächfltich Begrtiffffe geflernft werden.“ Begrtiffffe tim Stinne Grzestiks 
seftzen afber dtie Fähtigketift der Afbsftrakfttion vuflgo des Opertierens mtift Ofber- und Un-
fterfbegrtiffffen und damtift das Taxonomtie Consftratinft voraus. 
Dties aflfles gtiflft tin etinem fbesonderen Maße ffür das Fach Mafthemafttik, das afls etine der 
wtichfttigsften Produkfttionssftäftften von Infteflfltigenz tim modernen Stinne fbeftrachfteft wer-
den kann. 
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Nefben dem Gefbrauch der Aussagenflogtik sowtie der kompflexen Synftax sftehft tim Fach 
Mafthemafttik dtie Nuftzung afbsftrakfter, semanfttisch und phonoflogtisch kompflexer Fach-
fbegrtiffffe tim Vordergrund. 
 
 
2 Innere Lernfbarrtieren fbetim Lernen von Fachwörftern tim 
Mafthemafttikunfterrtichft 
 
Setifffferft (2014) fführft auff etiner Ltifterafturrecherche fberuhende Zusammensfteflflung der 
ffoflgenden tinneren (durch etine Sprachenftwtickflungssftörung verursachfte) Lernfbarrtie-
ren tim Unfterrtichft an: 
 
 Gertinge Fasft-Mappting-Letisftungen fbeti kompflexen Wörftern, 
 grammafttische Sftörungen und gertinge Fähtigketiften tim Beretich des synftakfttischen 
Booftssftrapptings, 
 Fesfthaflften an ffrühen flextikafltischen Erwerfbssftraftegtien (Muftuafl-Excflustivtifty-
Assumpfttion) sftaftft des Gefbrauchs aflftersgemäßer Sftraftegtien (Taxonomtie-
Consftratinft), 
 Worftfftindungssftörungen und etine gertinge Auftomafttistierung sprachfltichen Wtissens 
und Könnens, 
 gertinge Worftfbtifldungs- und Dekompostifttionsffähtigketiften, 
 mangeflndes Versftändntis von Funkfttionswörftern, 
 Seflfbsftmanagemenft und semanfttische Lernsftraftegtien, 
 gertinge Fähtigketiften tim Montiftorting des Sprachversftehens. 
 
 
3 Fachworftflernen tim Mafthemafttikunfterrtichft 
 
3.1 Begrtiffffe tim Mafthemafttikunfterrtichft 
Setifffferft, H. (2016): Lernfbarrtieren fbetim Fachworftflernen - zum Betisptiefl Mafthemafttik. In: U. Sfttiftztinger; S. Saflflaft; U. Lüdftke (Hrsg.): 
Sprache und Inkflustion afls Chance?! Experfttise und Innovafttion ffür Ktifta, Schufle und Praxtis. Idsftetin: Schuflz-Ktirchner, S. 279-285. 
Das Fachworftflernen tim Mafthemafttikunfterrtichft voflflztiehft stich tin den gfletichen Sftuffen, 
dtie auch jeder andere Lernprozess durchschretifteft. Anders afls tin vtieflen anderen Fä-
chern stind tim Fach Mafthemafttik aflflerdtings dtie Anfforderungen an dtie Ttieffe und Quaflti-
ftäft der Begrtiffffe höher. 
 
Nach Ptiageft (2000) erwtirfbft das Ktind ersft tim Aflfter von eftwa 11 fbtis 12 Jahren dtie Fä-
htigketift, Begrtiffffe unafbhängtig von der konkreften Anschauung zu verwenden. 
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Matier und Schwetiger (1999) unfterschetiden dreti Arften mafthemafttischer Fachaus-
drücke: 
 Dtie Verwendung von Wörftern, dtie tin der Aflflftagssprache ntichft vorkommen (wtie 
zum Betisptiefl Prtimzahfl, Dtivtisor, Deztimaflfberetich, Hypoftenuse, Paraflfleflogramm, 
Vekftor, Stinus, addtieren, orfthogonafl usw.). 
 Dtie Verwendung von Wörftern, dtie auch tin der Aflflftagssprache tin gfleticher oder 
ähnflticher Wetise vorkommen (wtie zum Betisptiefl Gerade, Dretieck, Quadraft). 
 Es werden afber auch Lexeme der Aflflftagssprache verwendeft, deren Bedeuftung 
von der tin der Aflflftagssprache üfbfltichen afbwetichft (Produkft, rafttionafl, Wurzefl und 
Rting – afls aflgefbratische Sftrukftur). Gerade fbeti Fachfbegrtiffffen aus dtieser Gruppe 
stind dtie Konfffltikfte mtift der Muftuafl-Excflustivtifty Assumpfttion (Rofthwetifler, 2001) vor-
programmtierft. 
 
3.2 Erwerfb 
Setifffferft, H. (2016): Lernfbarrtieren fbetim Fachworftflernen - zum Betisptiefl Mafthemafttik. In: U. Sfttiftztinger; S. Saflflaft; U. Lüdftke (Hrsg.): 
Sprache und Inkflustion afls Chance?! Experfttise und Innovafttion ffür Ktifta, Schufle und Praxtis. Idsftetin: Schuflz-Ktirchner, S. 279-285. 
Der Erwerfb etines neuen Lerntinhaflftes wtird von Grzestik (2002) afls Akqutistifttionsprozess 
des Lernens fbezetichneft. Lernen wtird dafbeti afls Seflfbsftveränderung des Prozesstierens 
tim operafttionafl geschflossenen psychtischen Sysftem auffgeffassft. Etine neue Operafttion 
wtird dafbeti tim Prozesstieren des gesamften neuropsychoflogtischen Sysftems ersftmafltig 
voflflzogen (Grzestik, 2002, S. 253 und 435). Grufber eft afl. (2006, 119) fbezetichnen dtie 
Erwerfbsphase tinnerhaflfb des Lernprozesses tim Anschfluss an Ackermanns Theortie der 
„Afbtifltifty Deftermtinafttions off Sktiflfled Perfformance“ (Ackermann, 1990) afls „kogntifttive 
Phase“. Stie tisft gekennzetichneft durch etine hohe kogntifttive Beflasftung des Schüflers. 
Um den Erwerfb etines neuen, kompflexen Lerntinhaflftes erffoflgretich zu fbewäflfttigen tisft 
enftweder etin „konstisftenftes prozedurafles Wtissen“ (aflso etin auftomafttistierftes Vorwtis-
sen) oder afber etin hohes Maß an anflagefbedtingften kogntifttiven Vorausseftzungen vor-
fltiegen. In dtiesem Zusammenhang tisft fbesonders das Arfbetiftsgedächftntis zu nennen, 
das nach Grzestik (2002, 281) tinnerhaflfb des Lernprozesses Operafttionen afls Prozess-
etinhetiften akfttivtierft, aus denen stich jede Handflung zusammenseftzft. 
 
Innerhaflfb des Fachworftflernprozesses sptieflft tin dtieser Phase das Fasft-Mappting (Rtice 
eft afl., 1994; Rofthwetifler, 2001) etine promtinenfte Roflfle. Bevor etin neues Fachworft tim 
Unfterrtichft tinhaflftfltich versftanden werden kann, muss es zunächsft den phonoflogti-
schen Fflaschenhafls passtieren. Beretifts fbetim Fasft-Mappting schetifterft der Lernprozess 
der sprachenftwtickflungsgesftörften Lernenden fberetifts häufftig, wetifl es offftmafls ntichft 
gefltingft, etine ausretichende phonoflogtische Spur auffzufbauen, dtie es ermögfltichft, das 
Fachworft tim Verflauff des wetifteren Lernprozesses (Spetichern, Auftomafttistierung) wtie-
derzuerkennen und auff dtieser Grundflage etine timmer genauere phonoflogtische Re-
präsenftafttion des Fachworftes auffzufbauen. Gerade mafthemafttische Fachfbegrtiffffe stind 
afber durch etine hohe phonoflogtische und semanfttische Kompflextiftäft gekennzetichneft 
(Setifffferft, 2012). Rofthwetifler (2001) wetisft darauff htin, dass fbeti sprachenftwtickflungsge-
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sftörften Lernenden dtie Fasft-Mappting-Letisftungen fbeti kompflexen Wörftern deuftfltich 
schwächer afls fbeti Normaflsprechenden stind. 
Zudem gefltingft das Fasft-Mappting tin der Regefl nur, wenn dtie Lernenden tim Unfterrtichft 
dem neuen Fachworft dtie enftsprechende Auffmerksamketift enftgegenfbrtingen. Htierffür 
tisft afber dtie Etinstichft nöfttig, dass das neue Worft ersftens reflevanft tisft und zwetiftens tim 
fbtishertigen Worftschaftz ffehflft. Dtiesem Montiftorting des Sprachversftehens kommft des-
haflfb tin der Erwerfbsphase etines neuen Fachworftes etine üfberaus wtichfttige Roflfle zu 
(Setifffferft, 2012, Refber & Schönauer-Schnetider, 2009). 
 
Theraptiedtidakfttisch kann dtiese Phase tim Rahmen etiner evtidenzfbastierften Sftraftegtie-
ftheraptie flextikafltischer Sftörungen tim Ktindesaflfter (Moftsch eft afl., 2015, Basfttians, 2015) 
der Sftraftegtiesftuffe der Neuworfttidenfttifftikafttion zugeordneft werden. 
 
Setifffferft (2012) schflägft zur Förderung des Montiftortings des Sprachversftehens tim Un-
fterrtichft das Formaft „Begrtiffffe jagen“ vor. Betim „Begrtiffffe jagen“ handeflft es stich um 
etin Sptiefl, das ohne jegfltiche dtidakfttische Redukfttion tin der Regefl mtift der Doppeflfbuch-
setifte etines Schüflerfbuches gesptieflft wtird. Zu den genauen Regefln s. Setifffferft (2011). 
 
Basfttians (2015) nennft ffür dtiese Phase des Lernprozesses dtie Formafte Fachworft-
Kommtissar („fftinde tin x Mtinuften mtindesftens y unfbekannfte Wörfter tim Texft“), 
Reffratimting („Such’ und schau’ so wtirsft Du schflau!“), Fach-/Vokafbefl-Vorgafbe (Stiflfben-
räftsefl, tim Raum versfteckfte Worftkarften, Brtieffposft ffür dtie Ttischgruppen mtift Stiflfben-
puzzfleftetiflen, Btifld-Worft-Domtino-Puzzflekarften). 
 
3.3 Speticherung 
Setifffferft, H. (2016): Lernfbarrtieren fbetim Fachworftflernen - zum Betisptiefl Mafthemafttik. In: U. Sfttiftztinger; S. Saflflaft; U. Lüdftke (Hrsg.): 
Sprache und Inkflustion afls Chance?! Experfttise und Innovafttion ffür Ktifta, Schufle und Praxtis. Idsftetin: Schuflz-Ktirchner, S. 279-285. 
Dtie Speticherung etines neuen Lerntinhaflftes wtird von Grzestik afls Behaflftensprozess des 
Lernens fbezetichneft. Er fbesftehft aus etinem fbesonderen Zykflus, dtie wtiederhoflfte Akftti-
vtierung etiner neuen Operafttion wtird dadurch zunehmend erfletichfterft (Grzestik, 2002, 
S. 458). 
 
Grufber eft afl. fbezetichnen dtie Phase der Speticherung tim Anschfluss an Ackermann 
(1990) afls assoztiafttive Phase. Stie dtienft der Verdtichftung des Wtissens und etiner 
Prozeduafltistierung von Sftraftegtien. In dtieser Phase stind fbesonders Fähtigketiften aus 
dem Beretich der Wahrnehmungsgeschwtindtigketift noftwendtig (Grufber eft afl., 2006, S. 
119). 
 
Im semanfttischen Lernprozess sftehen fbeti der Speticherung Prozesse der phonoflogti-
schen und semanfttischen Eflafborafttion (Gflück, 2000) tim Vordergrund. 
 
Theraptiedtidakfttisch kann dtiese Phase tim Rahmen etiner evtidenzfbastierften Sftraftegtie-
ftheraptie flextikafltischer Sftörungen tim Ktindesaflfter (Basfttians, 2015, Moftsch eft afl., 2015) 
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der Sftraftegtiesftuffen der Etinspeticherungssftraftegtien und der Afbruffsftraftegtien zugeord-
neft werden. 
Setifffferft (2012) schflägft zur Förderung der Speticherung von Fachfbegrtiffffen tim Unfter-
rtichft dtie Formafte Power-Learnting, Rhyfthmticafls, Wauschftörfter (phonoflogtische Efla-
fborafttion) und Kuckucksetier (semanfttische Eflafborafttion) vor. Zu den genauen Regefln s. 
Setifffferft (2012). 
 
Basfttians nennft afls Üfbungen zur Etinspetichersftraftegtien unfter anderem Chorsprechen, 
Arfttikefl, Ofber- und Unfterfbegrtiffffe sorfttieren, Vtisuafltistierung, Btifld-Worft-Domtinokarften, 
Retim/Worftsptiefl und Modeflfltieren. 
 
Afls Üfbungen ffür Afbruffsftraftegtien nennft Basfttians unfter anderem Panftomtime, Bfltiftz-
Lesen, Bfltiftz-Hören, Tafbu, Teekesseflchen und Ktim-Sptiefle. 
 
3.4 Auftomafttistierung 
Setifffferft, H. (2016): Lernfbarrtieren fbetim Fachworftflernen - zum Betisptiefl Mafthemafttik. In: U. Sfttiftztinger; S. Saflflaft; U. Lüdftke (Hrsg.): 
Sprache und Inkflustion afls Chance?! Experfttise und Innovafttion ffür Ktifta, Schufle und Praxtis. Idsftetin: Schuflz-Ktirchner, S. 279-285. 
Dtie Auftomafttistierung etines Lerntinhaflftes wtird von Grzestik (2002) afls Reakfttivtierungs-
prozess des Lernens fbezetichneft. Er fbesftehft aus etinem Zykflus von speztifftischen Tetifl-
prozessen tim gesamften Prozesstieren des neuropsychtischen Sysftems. 
 
Grufber eft afl. fbezetichnen dtie Phase der Auftomafttistierung tim Anschfluss an Ackermann 
(1990, S. 119) afls auftonome Phase. In tihr werden Ferfttigketiften auftomafttistierft, dtie Tä-
fttigketiften fbenöfttigen nur noch wentig oder üfberhaupft ketine Auffmerksamketift, stie wer-
den schneflfl und präztise. 
 
Dties fbedeufteft afber auch, dass das phonoflogtische Arfbetiftsgedächnftntis, tisft dtiese Sftuffe 
des Lernprozesses etinmafl erretichft, maxtimafl enftflasfteft wtird. Wtie wtir tim Afbschntiftft 2 
gesehen hafben, tisft afber genau dtie Taftsache, dass stich sprachenftwtickflungsgesftörfte 
Lernende mtift der Auftomafttistierung von sprachfbezogenen Lerntinhaflften fbesonders 
schwerftun, etine wtichfttige tinnere Lernfbarrtiere. 
 
Im sprachfltichen Lernprozess wtird der Prozess der Auftomafttistierung offft afls Üfbergang 
tin dtie Sponftansprache fbezetichneft. 
 
Theraptiedtidakfttisch kann dtiese Phase tim Rahmen etiner evtidenzfbastierften Sftraftegtie-
ftheraptie flextikafltischer Sftörungen tim Ktindesaflfter (Basfttians, 2015, Moftsch eft afl., 2015) 
der Sftraftegtiesftuffen der Sticherungssftraftegtien zugeordneft werden. 
 
Setifffferft (2014) schflägft zur Förderung der Auftomafttistierung von Fachfbegrtiffffen etine 
regeflmäßtige Anwendung des ffachworftfbezogenen Mtintimaflworftschaftzes tim gramma-
fttischen und sachfltichen Konftexft mtift etiner Wtiederhoflung und Wetifterfführung der 
Formafte aus den vorausgegangen Phasen vor. 
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Basfttians (2015) fführft afls Arfbetiftsfformafte dtie Mtindmap-Arfbetift, „Sftadft-Land-Ffluss“ mtift 
Fachwörftern, „Btingo“, „Dreti tin der Retih“ und „Stix fbag pack“ an. 
 
 
4 Mtintimaflworftschäftze Mafthemafttik 
 
Im Infterneft fftinden stich etine Retihe von Vorschflägen ffür Mtintimaflworftschäftze tim Fach 
Mafthemafttik. Etine exempflartische Auswahfl soflfl an dtieser Sfteflfle genügen: 
 
 hftftp://ptikas.dzflm.de/upfload/Maftertiafl/Haus_4_-_Sprachffoerderung_tim_ 
Mafthemafttikunfterrtichft/IM/Infformafttionsftexfte/IM_Redemtiftftefl_ersftes_ 
Schufljahr.pdff 
 hftftp://maftheworftschaftz.schufle.aft/woerfterfbuecher/mafthe.worftschaftz_de.pdff 
 
 
5 Schfluss 
 
Im Unfterrtichft mtift sprachenftwtickflungsgesftörften Lernenden tisft es außerordenftfltich 
wtichfttig, dass fbetim Erwerfb, fbeti der Speticherung und Auftomafttistierung neuer Fach-
wörfter Htiflffesfteflflungen tim Unfterrtichft tinsftaflfltierft werden. Der Betiftrag haft auffgezetigft, 
weflche Mefthoden tinnerhaflfb der verschtiedenen Phasen des Lernprozesses unfter-
sftüftzend wtirksam setin können. 
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